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man bereits weiße duftige Muſſelinkleider mit
tz bewnndern konnte Möglich alſo ja

wahrſcheinlich daß man ſchon als Uebergangshut die
Kopfbedeckung erblicken wird Er wird natür

ſchief getragen ſo daß die eine Geſichtshälfte in
zatſelvolles Dunkel getaucht iſt Man ahnt die Schön
heit mehr als daß man ſie ſieht Und als Garnitur

Reiher die heißumſtrittenen Kronenreiher um
ſich die Diplomaten aller Länder ſtreiten die den

propagieren Aber der Reiher iſt nicht die
und kein Reiherverbot würde nützen den

zroßen Hut auf ſeinem Siegeszuge aufzuhalten Er iſt
dem Wege zu uns und ehe wir uns noch recht be

wird er ſeinen Einzug gehalten haben
17

Wallenſtein und die Frauen
n Schillers Wallenſtein Drama ſpielt bekannt

ſoweit der Held in Betracht kommt die Liebeße Rolle Wallenſteins Schickſal bleibt
z ge Liebe unberührt und Wle die tik entſchieden Entſpricht dad das r entworfen hat der wicht

üchen W eitt Eine Antwort auf dieſe Frage
mit die feine Charakterſtudie über Wallenſtein die

icarda Huch ſoeben beim Jnſel Verlage in
zig erſ Jhr iſt offenbar bei derDer deutſche

eworden und ſie verſucht nun
e die Perſönlichkeit und den

harakter des rätſelhaften Mannes in ihrem
ahren Weſen und Kerne mit künſtleriſcher An

aulichkeit herauszuarbeiten Scharf und geiſt
poll kennzeichnet ſie das Geheimnis des Charakters
Wallenſteins mit dem Satze Wallenſtein war zuolz um abhängig r ſchwach um Rebell zu ſein
das heißt um dem herrſchenden Recht ſeine eigene

berzeugung entgegenzuſetzen dies war ſeine
Tragik Bewußt oder unbewußt begann er damit
ine Grundlage künftiger Ma ſich zu ſchaffen
dem er zum katholiſchen Glauben übertrat und
ndem er ſich durch Heirat Reichtum ſicherte Jn

hunderten ſelbſtverſtändlich daß der Mann
h rwägungen heiratete Nicht eineHeld eirat ſonderen eine Heirat aus Neigung

an tn Pe Abnormität geweſen und würde der Er
bedürfen Jmmerhin da es auch jungea J ſchöne Erbinnen gab erregte es Aufſehen daß

Wal r mit 25 Jahren eine alte und häßlichelte Es erklärt ſich dadurch daß derſelbe
it Pachta der ihn zum Religionswechſel

ranlaßt hatte ihm die Heirat vorſchlug es lag
Jeſuiten daran daß die begüterte Witwe einen

ergebenen Katholiken heiratete damit ihre
e man nicht in proteſtantiſche Hände fielen

Wallenſtein ließ ſich gern leiten wenn er fühlte
ß man es mit ihm meinte er nahm die ihm

rau Aus der Dankbarkeit die ereiner alten und kranken Frau zeitlebens bewahrte
ßt ſich ſchließen daß ſie ihm das Leben nichtſchwer machte icht unmöglich iſt daß er ſich im
Amgange mit anderen Frauen ſchadlos gehalten
habe für das was er in der Ehe entbehrte JmJahre 1612 alſo in ſeinem 29 Jahre litt er unter
S ſſensbedenken und unternahm eine Wallfahrt
nach Loretto um ſich von den Sünden ſeines ganzen
ebens zu reinigen Es könnten Sünden dergeweſen an die ihn ſo bedrückten wahr
Heinlicher iſt aber daß eine ſchwermütigedeigung zur ectbnaliätereò dabei den Ausſchkag

ab Manche Tatſachen laſſen u in die Vermutung
daß Walecenſtein keine ngrmn Anwliche Frauen

gegenüber leidenſchaftliche NNach fünffähriger Wnderlofer im Jahre
1614 ſtarb feine Frau und erſt W Ware ſpäter
perheiratete er ſich w ieder Das wa damals eineroße Ausnahme die Regel war daß ein Witwer
Wchſtens einige Monate verſtreichen ließ bis er
ch eine neue Frau nahm Seine zweite Frauabella von t gehörte dem Wienerofadel an und war d Tochter eines Günſtlingses Kaiſers e ger ie dieſer Verbindung lie n

demnach auf der Hand Die c e gch geweſen zu ſein a bei e
eltenen Zuſa ein der atte
aus den Briefen S ren Mann ſprichtlieblich bef r f und n min Betra dic daß dieſer Ausd
hener Liebe eit war und denefen des 16 t

erts eleibt doch der Eindruck eines e Wer

e en eVa ritte r nhen und el an Sn e einda fe err eb die feſchkdelſ
von u ihrem demtn u e und v z t
e em en er euns e große b erwieſen

eweſen 8 graben
we die in Not waren ſeinen Schutz

war er immer hilfsbereit Einer evanen Witwe die von ihrem Bekenntnis nicht
aber doch auf ihren Gütern bleiben wollte
er die erbetene Erlaubnis und es ſeine

S r bis ihr unſer Herr beſſeregi ß ſie den rechten Jan be
S

Sadrtundert Maße als jetzt war es in früheren ſuch
d l

er 2

149
ausſchließende Ueberlegenheit ohne weiteres an
erkannten bei Frauen war das im allgemeinen
vorauszuſetzen

Die amerikaniſchen Frauen und
der Krieg

Der Weltkrieg hat in der weiblichen Bevölkerung i
der Vereinigten Staaten einen en Zu Henſchluß und in der Folge die Bil
reicher Vereine hervorgerufen die zum Teil wotätiger zum Teil politif er Natur ſind ie
einer in den Daily ews veröffentlichten

der amerikaniſchen Zuſtände zu ent
nehmen iſt ſind allein im Verlaufe einer der
letzten ochenr in NewYork drei Frauen
organiſationen begründet worden die mit dem
Kriege in Zuſammenhang Beſondere Auf
merkſamkeit erregte die Gründung der Kriegs
Unterſtützungs Geſellſchaft eine vergrößerte Er
neuerung eines bereits exiſtierenden Unternehmens
das im vergangenen Jahre ver Wohl

für die riegführenden ge
zeit gt hat Die Sekretärin des Vereins bemerkte
n einer Unterredung man ſcheine in vielenKreiſen der Meinung zu ein daß die Geſellſchaft

den Eintritt Amerikas in den Krieg erwarte oder
ſogar wünſche Jn Wirklichkeit iſt gerade das
Gegenteil der Fall Aber die Erfahrungen des
Weltkrieges haben uns gezeigt daß man immer
bereit ſein ſoll Wir glauben daß gerade dieamerikaniſchen Frauen für jede Art T sdienſt
bereit ſein müſſen Wir verlangen von den Frauen
keine direkte Tätigkeit unſere Pflicht beſteht einzig
und allein darin eine gewaltige Menge vonFrauen wir hoffen daß es 10 Millionen ſein
werden in irgendeiner Form zu vereinigenEine andere erſt jüngſt ins Leben gerufene
Geſellſchaft nennt ſich Sea Liga der FrauenDie ſechs oder ſieben in NewYork tagenden Su
fragettenvereine beſchäftigen ſich zwar nicht mit
öffentlicher Wohltätigkeit oder ſonſtigen Unter
ſtützungsvorkehrungen da geben ſie ſich aber
umſo mehr Mühe im nblick u die für den2 November eſchien Wahlen die öffentli
Meinung für ihre Jntereſſen zu gewinnen Sie

hen aus dem Weltkrieg den beſten Beweis für
die Berechtigung oder beſſer geſagt dringende Not Kr
wendigkeit des Frauenwahlrechts zu erklären

Wenn Frauen wählen dürften ſagen ſie gäbees wohl keine Kriege Mit beſonderem Eifer
ſind die amerikaniſchen Frauen für das Rote Kreuz
tätig Es gibt für Oeſterreich JtalienEngland Deutſ Frankreich uſw Die Sekretärin des amer fa n Roten Kreuzes erklärte
Seit wir erfahren ben daß Deutſchland cſo rn verſorgt ſenden wir dorthin

weniger Ma Das amerikami Rote Kreuz
zählt 6000 pra legerinnen die ſämtlich einenwrrab praktiſchen Kurſus durchgemachthaben Vis zum 1 Juni d hat das amerika
niſche Rote Kreuz den Kriegf jrenden in rS enden in der Geſamthöhe von 5 600 000 000

zukoptmen laſſen 71 Aerzte 253und 43 Mitglieder der Sanſtätstommiſſion wurden

nach Europa geſandt 10 a Zigaretten
1 Million Operationsmäntel 1 Ilion Bandagenwurden den ve enen Hitſſtenniener in
Europa aus Amerika überwieſen

Der Krieg im Kindermund
Glück und Vorzug der Kind r bildet jene

ſche noch r h e Originalität mit der dieunge Welt alle Erſcheinungen und Kreiſe auf

faßt und verarbeitet A der Krieg der natürlich
die a der nder einen gewalti JEindowuck v eine Fülle überraſcheSe eengega r indermund hervorgerufen W

es war ein glücklicher Gedanke von Hanns Flörke
daß er in ſeinem ſoeben bei Georg Müller in
München erſcheinenden Buche Die Kinder und
der Krieg e ganze von Kinderausſprüchen und Keöndertaten die mit dem Kriege zu
ammenhängen hergnſtatiete Wie jeder

r Kinderwelt weiß iſt ſie von einer glückli
arteilichkeit erfülkt ichts lie egt ihr ferner als
bjektivität ſie kennt nur die Sache des eigenen

Volkes und iſt leidenſchaftlich vom Wunſche nach
deren Siege erfüllt

Ein Berliner Vater erzähkt e rn Jüngſte
eines Tages be e Atem an dengedeckten h die Hände faltet und betett chen Sieg gib uns heute Ueber
kaſcht e Matttert Wo warſt du nt e ßt das Gebet nicht Jch war iraße erwidert die Kleine und
ſchweigt So dann bekommſt zur Strafe nichts

ſt eſſen agt die Mutter m nächſten Mittagſt Anna pünktlicher und et Wnſer täglich Brot
und Sieg gib uns hertte

Der kleine fünfjährige Otto wird ermabhnt jeden
Abend auch für unſere Soldaten und ſeinen im
Felde i veg ter zu beten Er hat daher

der Friedri

fein übliches Gebet folgendermaßen vervoll
ſtändigt Lieber Gott beſchütze alle e
Soldaten Vater am tollſten Laß auch alle
deutſchen Soldaten ſiegen aber Vater am
tollſten

Sehr vriginell äußerte ſich die entſchiedene
Parteinahme für die deutſche Sache bei dem vier
jährigen kleinen Ulli der alle Abend betet derliebe Gott möge doch alle unſere Soldaten zureifen Na Skis war er e an und rückſichts

oll gegen e die ſeine jeden Vergleich Lande zu Waſſer und in der Luft beſchützen auch

R o c V

den Verwundeten helfen und wenn welche ſterben

ſo laß ſie in den ſchönen Himmel kommen r
lich unterbricht er ſich utter was macht dennder liebe Gott aber mit den toten Ruſſen Die
kann er doch nicht in den Himmel ne Die

ſeute t wenn ſie fromm ſind werdenW el w n J dürieniener r in den Himmel mau s möchte lieber in den deutſchen
n die Ruſſen offenbar über
auf die kindliche Einbildungskraft einen ſehr
ſtarken aber nicht gerade vorteilhaften E De
gemacht und onders iſt es ihr uKeinuchteit d ſie viel beſchäftigt eabendlichen Waſchu entdeckt die m

nmenge von Kratzern Wo

cklich hab a r un watre Wir en geſpieer war mußte ich Ruſſe ſein und mich
immer atzen

Knackmandeln
Löſung des SchützengrabenScherzes aus Nr 36

Fliederzweige

erhalien daß wir wegen Raummangels nicht in der
ug ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffent

en

Die Prämie Leſſings ausgewählte Werke
in ſechs Bänden geb

entfiel auf Emma Schlömilch hier

Anagramm
Man ſuche 9 Wörter von der Bedeutun

Von jedem Wort iſt durch Umſtellung der Buchſtaben
ein anderes Wort zu bilden von der Bedeutun
unter b Die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter
z eichnen einen Ort wo ſich die Italiener im jetzigen

eg ſchon mehrere böſe Schlappen geholt haben

1 Teil der Zeichnung RNeligionsbekennner

unter a

2 Sunda Inſel König im Märchen3 rung Stimmungsausdruck4 Windrichtun s anzenteil5 Teil des Feldes Land in Aſien6 Baum heißer Länder Beleuchtungsgegenſtand
7 Befeſtigungsmittel Fanggerät
8 Nachkomme lume9 Schmackhafte Fiſche Körperteil

Prämie Das Fräulein von Seuderi
Erzählung von E T A Hoffmann geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General Anzeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung Velangt ſein

Skataufgabe
Be e d die 4 Farben A Aß Daus KKönig D Dameber B Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler

der Mittelhandfpieler J auf folgendeKarte a Handſpiel Eichel TreffSa b e dB a10 K D v W

Franzöſiſch

Treff Bube Deren e See Carr Bubee Picque Aß

Im Skat b8 7
als H Wie iſt

T ehn Treres e CarrDie Ge en wte ſitzen verteilt

V hatte 6 Punkte mehr in der Karte
der Kartenſitz und Spielgang

Löſung der Skataufgabe aus Nr 34
Kartenverteilung

aK D sa d cB bA K D dPDa aA 107 b10 9 8 610 9 8 alſo
Spiel

13 S F äD d10 da pB a10 129 M va do a A5 V a9 aB dB Die anderen Stiche nimmt
der Spieler Die Gegner ſind alſo nur bis 29 ge
kommeu

Provinz Sachſen Verlag von Gebrüder Huck Halle a a S Verantwortl Redakteur Johannes Bronk Halle a S

Wieder haben wir ſo viele richtige in en

r wen e v e J h h h

Halleſche Familien Blätter
Wochen Beilage

des General Bnzeiners für Halle nunö die Provinz Sachſen

Nr 37 Halle a Sonntag den 12 September 1915

kommt ums Leben

l v Ebner Eſchenbach

Das Glück kommt über Nacht
Erzählung von Bertha Doßler Braunſchweig

Nachdr verb
Es hatte geſchneit Hoch lag der Schnee und

immer noch fielen dicke Flocken wirbelnd herab
Die winterlich ſtarre Erde hatte ſich über Nacht
in ein blütenweißes Schlafgewand gehüllt Echtes
Januarwetter

Vor einem der vornehmſten Modehäuſer der
Reſidenz wartete ein eleganter Schlitten auf dem
der Kutſcher in majeſtätiſcher Haltung ſah Der
Diener ſtand wartend die Hand am ſilb ernenTürgriff daneben und blickte hochmütig auf ein
paar halbwüchſige Burſchen herab die neugierig
das elegante Gefährt beſtaunten Da riß der Boy
die große h auf Der Geſchäftsleiterbegleitete eine in koſtbare Pelze gehüllte Dame zu
ihrem Schlitten und verabſchiedete ſich mit tiefer
Verneigung von der vornehmen Kundin Unter
leiſem melodiſchem Klingeln der ſilbernen Glöck
chen ſetzte ſich der Schlitten in BewegunFrau Edith von Bercken machte ein zu griedemes

es ſicht Sie war in hervorragender Laune denn
Je elegante Robe die ſie morgen abend bei der

R tragen wollte zu dem großen Feſt ſah
wirklich gut aus und hob wie ſie ſoeben

D Geſcheidenheit die zum Bewußtſein hommk

ben vor den
hohen Spiegeln im Probierſalon konſtatiert hatte
ihre blonde Schönheit aufs vorteilhafteſte Sie
war ſelbſt überraſcht von der vornehmen kleidſamen
Eleganz der Robe ein ſilberdurchwirktes Per
lengewand zart wie ein Hauch über meergrüner
Seide Das Kollier aus Smaragden und Diaman
ten das koſtbare Weihnachtsgeſchenk ihres
Gatten würde vortrefflich dazu paſſen Ein zu
friedenes Lächeln war auf ihrem ſonſt meiſt kühlen
und gelangweilten Geſicht denn ſie dachte mit Ge
T an J der kommenden Feſtlichkeiten Weihnachtszeit der geſelliVerkehr was Wingeſchräntt worden war d ſie
V Leere ihres eleganten Hauſes weil ihm jubelnde

e fehlten doppelt e de Obwohl ſie un en und muſiziert e e ſieich doch ſträ ch u Deshalb rk
ie mit Freuden Bälle Kongerte J rwenig Zeit zu eiehteäe grübleriſchen

wetrei hatte aufgehört nur ver
einzelt fielen noch einige Flocken aber es war
bitter kalt So kalt daß in a einetenden Wi nterdämmerung des
tems der den Nüſtern der t

Schläfen
haltloſe die

Weile unbeweglich

Leere

876 Der Dichter

damit erregen

Wie in weite Fernen ſchauten ihre Augen
der letzte Ton verklungen war ſaß ſie noch eine

Jhre Lippen preßten ſich
ſammen verwelken verblühen ohne Zweck ohne
Ziel Sie ſtand plötzlich kerzengerade auf und brei
tete die Arme aus wie einem ſüßen ungekanntenGlück entgegen Dann prä ſie die Hände an die

wie eine Zentnerlaſt fiel ihr das Jn
ihres Lebens auf die Seele

Aber dann bezwang ſie ſich ſie war i n jung
reich alle Wünſche konnte ſie ſich erfü
morgen das feenhafte Gewand wie würde ſie
2222

Gedenktage der Woche
12 Sept 1819 f Feld marſchall Leberecht von

Blücher Fürſt v Wahlſtatt in Krieblo
witz 1742
1836 Der Dramatiker Chriſtian Diet
rich Grabbe in Detmold 1801

Anaſtaſius Grün
eigentlich Anton Alexander Graf von

Auerſperg in Graz 1806

Eſchenbach auf Schloß Zdislavic i Mähr

1

13 Sept 1830 Die Dichterin Marie v Ebner

t S 5 is i ei i h 8
Feuerbach auf dem Rechenberg bei Nürn
berg 1804

1872 Der Philoſoph Ludwig Andreas

14 Sept 1769 Der Naturforſcher Alexander
v Humboldt in Berlin 1859
1817 Der Dichter Theodor Storm in
Huſum 1888
1887 Der AeſtheARker u Dichter Fried
rich Theodor Viſcher in Gmunden

1807

15 Sept 1834 Der Geſchichtſchreiber Heinrich
v Treitſchke in Dresden 1896

16 Sept 1834 Der Dichter Julius Wolff in
Quedlinburg 1910
1867 Der Schriftſteller Wilhelm Oertel
W O v Horn in Wiesbaden 1798

17 Sept 1631 Erſte Schlacht bei Breitenfeld
Sieg Guſtav Adolfs von Schweden und
der Sachſen über Tilly

18 Sept 1786 Der Dichter Juſtinus Kerner in
Ludwigsburg 1862
1806 Der Schriftſteller Heinrich Laube
in Sprottau 1884
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Als r DienerBewunderung

r a rm Tablett einen Brief überdenne e ihre er h
brachte

die kühle vor Welten valität ſelbſt e

entwich dieſe wie weiße Nebe e Intereſſe öffnete ſie den Briefh t x I W n e e W vor ge ne ber Bittgeſuch s
ihrem hellerleuchtet auſe hielt erwachte Frauvon cken aus die e n und eine e kö ha ſtieg in ihre Wangen
breiten teppichbelegten Moarmortreppen empor und als ſie den Brief bas
W in ihre Zimmer ließ ſich ein Lichtes Haus Gnädige u Wenn h wer

ren aus zarter weißer Seide mit wo wo Jhr Gatte des öſive Spitzengrieſel um Hah nitt und Aer rin dann beobachten Sie ekwnn Sie
e und ging er in das ikzimmer Dort ihm hat ein Geheimnis vor

ſie e vor en nieder und präludierte Keine Unterſchrift nur die genaueweißes e chi e S We Se Si ein wer 53 irm vorn indenverbreitete nur eine matte u und ließ den mit dem verleumderi
Folter Teil des eleganten Raumes in tr

nkel Wie wundervoll ſie ieltel
weißen feinen r glitten in me
über die Taſten
griachen ſchlichtenwee a über zu dere nes Bedcheng Und ſei

dann ſang ſie mit weicher woh Stimmedie von nen ſehnſuchtsvollen kaum ſelbſt ein
ß ander W dem nach wahrem häus Ahen wardie Märchen

d s das über Nacht
harrenden archener gebrachtr la helleiten ſind nDen n mir das 2

n
ee
d und traulich

o euege S
in hellſtem Li

N Le trauten Es war einmal
hatte war

Briefe Wien unehe e
am d

empfunden pgtte
beängſtigte

da

allzu e

das cgan

Uebelwollendee er

lebter

Zeche e
ihr

erſteren Kreaturen Aber Da
eine jähe Erkenntnis plötzkich die

e ein daß mit e en in
ne

Wage
die Dämmerung ausr R an das was ſie vorhin o behaglich D

eit

chien ſie jetzt zu
ie entzündete das

te große terſtrahtte S wußte das Gefüh
das ſie und ihren t zuſammengeführi

geweſen es war

m Sder Wunſch der Eltern daß ſie ein Paar wird
Sie waren ja wie für einander geſchaffen
ſo war alles wunſchgemäß vertanfen Reichtum
und guter Name paßten vortrefflich zufammen
und beide lebten ſie ſeit Jahren ein ſcheinbar
glückliches Eheleben

Er zuvorkommend höflich und korrekt erfüllte
ihr alle Wünſche Er konnte es als einziger
Erbe ſeines Vaters war er Beſitzer einer großem
weltbekannten Fabrik Sie ſelbſt jung ſchön liebte
elegante Kleider und richtete ſich ihr Lebennach ihrem Geſchmack ein Das Unbefr e
das Leere im Leben der tigen rau
in ihr einen leiden heben Hang nach Geſell
m hervorgerufeno lebten ſie korrekt und gleichmütig dahim
R jenes Schreiben ſie plötzlich aus ihrer kühlen
Reſerve aufrüttelte Eiferſüchtig war ſie nicht
wie ſie ſich ſelbſt einredete aber wie ein dumpfer
ſchwerer Druck laſtete es du Sie ſtaunte
ſelbſt darüber Zum erſten Male verließ ſie die
Selbſtbeherrſchung ein lautloſes Schluchzen er
ſchütterte ſie aber ſie bezwang ſich lauter chmerzlag ihr ebenſo wenig wie jubelnde Freude ald
war ſie wieder vollkommen Herrin über ſich ſelbſt
ſie beſchloß ſich zu überzeugen von ihres Mannes
Untreue und ihn freizugeben derjenigen zu
laſſen an die er ſeine Zärtlichkeit verſchwendete
Für ſie ſelbſt hatte er ja ſeit langem nur kühle
Höflichkeit Es r für e keinen Zweifel daß
es ein weibliches Weſen ſei der er ſich zugewendet
Aber hatte ſie ſelbſt es ihm nicht durch ihre
gültigkeit unmöglich gemacht ihr anders als kü
und förmlich zu begegnent4 r hie ihr Gatte trat ein und
üßte ihr die

Sie blieb äußerlich Inhig und kühl wie ſonſt
aber ſie empfand ein r onſt fremdes ſchmer
zendes Gefühl in der Bruſt Zum erſten
ſeit langer Zeit ſah ſie ihren Gatten genauer uaufmerſamer an Er war ein h ſherre
Mann und ſie konnte es plötzlich verſtehen daß
ſich Frauen in ihn verliebten dieſe ErkenntniPinigie ſie tie Kühle Gleichgültige

Als ſie ſich ſpäter im en r
ſaßen da ſah ſie in dem von der Lampe beleuchteten
vollen dunklen Haupthaar des z d
ilberne 77277 ſchimmernührung überkam ſie und c S Sckkiw
ſeins ſie fühlte daß ſie ihm feine ebe e
Gefährtin war daß ſie ihn erna e igtim Trubel der Geſelligkeiten die ſie ſeh ebeſuchte wenn D Beufopflichten an et

tiſch bannten Sie empfand ſchwere Schuld t
er nicht in ſeinem Recht wenn er anderwe m a
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